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Maria Knotenlöserin



Liebe Gläubige!

Der Monat Mai ist in besonderer Weise 
der Gottesmutter Maria geweiht. Über-
all, auch in unserer Pfarre, finden wieder 
die Maiandachten statt, die uns mit 
Liebe zur Gottesmutter Maria erfüllen 
mögen. Sie ist ja unsere himmlische 
Mutter und Königin.

Maria Knotenlöserin
Unser Leben verläuft selten gerade und 
glatt wie eine Schnur. Oft ist es ein Auf 
und ein Ab, Glück wechselt sich ab mit 
Leid, Probleme tauchen auf, die zu lösen 
sind. Es bleiben oft „Knoten“ in unse-
rem Leben, die alleine oft kaum zu ent-
wirren sind. Wir sind angewiesen auf 
Rat und Hilfe anderer, und in erster Linie 
auf die Hilfe unserer Lieben Gottesmut-
ter, an die wir uns immer wenden dür-
fen.

Die Verehrung der Jungfrau und Got-
tesmutter Maria als Knotenlöserin hat 
ihren Ursprung in einem hoch verehrten 
Gnadenbild, welches sich in Augsburg
befindet. Das Gemälde in wurde um 
1700 zum Dank gemalt, dass eine Ehe-
krise einen guten Ausgang genommen 
hatte. Nach intensiver Zeit des Gebets 
zu Maria, glättete sich das verknotete 
Eheband und hielt bis zum Lebensende. 
Bis heute hat die Verehrung zu Maria 
der Knotenlöserin nichts von ihrer Kraft 
verloren und ist eine großartige Hilfe.

Der „Knoten" des Ungehorsams, der 
„Knoten" des Unglaubens
Wenn ein Kind der Mutter oder dem 
Vater nicht gehorcht, bildet sich, so 
könnten wir sagen, ein kleiner „Knoten". 
Das geschieht, wenn das Kind sich bei 
seinem Handeln bewußt ist, was es tut, 
besonders wenn dabei eine Lüge mit im 
Spiel ist. In diesem Augenblick vertraut 
es der Mutter und dem Vater nicht. Ihr 
wißt, wie oft das geschieht! Da muss 
dann die Beziehung zu den Eltern von 
diesem Fehler gereinigt werden.
Etwas Ähnliches passiert bei unserer 
Beziehung zu Gott. Wenn wir auf Ihn 
nicht hören, folgen wir nicht Seinem 
Willen, vollziehen wir konkrete Hand-
lungen, durch die wir einen Mangel an 
Vertrauen in Ihn zeigen - und das ist die 
Sünde; sie bildet sich wie ein Knoten in 
unserem Innern. Und diese Knoten neh-
men uns den Frieden und die Gelassen-
heit. Sie sind gefährlich, denn mehrere 
Knoten können zu einem Knäuel werden, 
das immer schmerzhafter wird und im-
mer schwieriger zu lösen ist. 

Aber für Gottes Barmherzigkeit - das 
wissen wir - ist nichts unmöglich! Auch 
die verworrensten Knoten lösen sich 
mit Seiner Gnade und durch die Fürbitt-
kraft Mariens, der Knotenlöserin.

Allen einen gesegneten Marienmonat 
und Gottes reichen Segen!

Euer Stiftspfarrer
P. Thomas M. O.Cist.

Marienmonat Mai Gebet zu Maria Knotenlöserin
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H eilige Maria, Gottesmutter und Jungfrau voller Gnaden, Du bist 
unsere Knotenlöserin! Mit Deinen Händen voll Liebe Gottes lösest 

Du die Hindernisse auf unserem Weg wie einen Knoten, der unter 
Deinen Händen alle Hindernisse verliert und zu 

einem geraden Band der Liebe Gottes wird! 

L öse, Du heilige, wunderbare Jungfrau und Mutter, alle Knoten, die 
wir uns selber bereiten durch unseren Eigenwillen und alle Knoten 

die vor uns unseren Weg hindern. Leuchte Du mit Deinen Augen 
darüber, dass alle Knoten durchsichtig werden und wir voll Dankbarkeit 

das Unlösbare mit Deinen Händen lösen können! 
Amen.  

O Maria, Knotenlöserin, sei Du unsere liebe Mutter, und nimm 
unsere Hände und mache sie so lösend, dass Deine Hände durch 

unsere Hände Frieden und Lösung und Hilfe bringen! 
Amen.

Mit kirchl. Druckerlaubnis des Bischöfl. Ordinariats Augsburg vom 9. Mai 1979



 Pfarrkanzlei:

Pfarrer P. Thomas   Tel: 0680/ 217 93 77
Kaplan P. Leo Tel: 0677/ 6231 9371
pfarre@stift-heiligenkreuz.at

Seelsorger:

Dienstag 10.00–13.00 Uhr
Freitag 10.00–12.00 Uhr
Tel: 02258/87 03 - 151

Termine im Mai


